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Merle Kirschstein kehrt zu Turbine
Potsdam – ein emotionales Comeback!

Merle Kirschstein kehrt 2025 zu Turbine Potsdam zurück –
eine Rückkehr mit sportlicher und emotionaler Bedeutung.

Potsdam, Deutschland - Der 1. FFC Turbine Potsdam hat
einen Neuzugang, der für frischen Wind sorgen könnte: Merle
Kirschstein kehrt zum Verein zurück. Die 22-Jährige, die am 13.
Dezember 2002 in Hamburg geboren wurde, schließt sich für die
Saison 2025/26 den Potsdamerinnen an. Kirschstein könnte die
defensive Stabilität, die das Team in der vergangenen
Bundesliga-Saison vermissen ließ, entscheidend stärken.
Geschäftsführer Stephan Schmidt freut sich über die Rückkehr
der talentierten Abwehrspielerin und hebt ihre Mentalität und
Einsatzbereitschaft hervor. Ihre Rückkehr hat sowohl sportliche
als auch emotionale Bedeutung für den Verein und die Spielerin
selbst.



Wie Kirschstein zur Elite des Frauenfußballs aufstieg, ist eine
bemerkenswerte Reise. Die gebürtige Hamburgerin begann ihre
Karriere 2007 beim Walddörfer SV und wechselte 2012 zum
Hamburger SV. 2014 trat sie dann Turbine Potsdam bei, wo sie
bis 2021 spielte. Während ihrer Zeit bei Turbine durchlief sie
viele Leistungsstufen, darunter die U15, U17 und die 2.
Frauenmannschaft in der 2. Frauen-Bundesliga. Ihre nächsten
Schritte führten sie nach Italien zum AC Mailand, wo sie sich für
die UEFA Women’s Champions League qualifizierte. Später war
sie auch für Sturm Graz aktiv und war zwei Jahre lang eine
Stütze des Teams.

Ein Blick auf die Geschichte von Turbine
Potsdam

Der 1. FFC Turbine Potsdam kann auf eine beeindruckende
Geschichte zurückblicken. Gegründet wurde der Verein 1955 als
Betriebssportgemeinschaft, doch die erfolgreiche Frauenfußball-
Abteilung wurde erst 1971 ins Leben gerufen. Die erste Partie
fand am 25. Mai 1971 statt und endete mit einem 3:0-Sieg.
Seitdem hat sich Turbine einen Namen im deutschen und
internationalen Fußball gemacht. Die Mannschaft gewann
zahlreiche Titel und kann auf Erfolge in Bundesliga und
Champions League zurückblicken.

1971: Gründung des Frauenfußballs bei Turbine Potsdam
1981: Erstes Meisterschaftssiegel der DDR
2005: Zweiter Meistertitel nach der Wende
2012: Nominierung für die Champions League und
weitere nationale Erfolge
2022: Erreichung des DFB-Pokal-Finales

Die Rückkehr von Merle Kirschstein ist auch ein Zeichen dafür,
dass Turbine wieder an frühere Erfolge anknüpfen möchte. Nach
einer schwierigen Phase in der Bundesliga, wo die Mannschaft
zuletzt in der zweiten Liga spielte und in der Saison 2023/24 die
Meisterschaft holte, stehen nun ambitionierte Ziele im Raum. 



Ein neuer Anfang für Kirschstein und
Turbine

Mit der Erfahrung, die Kirschstein aus den internationalen
Wettbewerben mitbringt, und ihrem tiefen Wissen über die
Philosophie von Turbine, könnte sie eine Schlüsselrolle in der
kommenden Saison spielen. Während ihrer letzten Saison beim
HSV erreichte sie das Halbfinale im DFB-Pokal, was ihre
Fähigkeit unterstreicht, in Drucksituationen zu bestehen und Top-
Leistungen abzuliefern. Ihr Werdegang zeigt, dass sie sich in
einer Vielzahl von Wettbewerben beweisen konnte, und nun will
sie, zusammen mit ihren neuen Teamkolleginnen, wieder an der
Spitze des Frauenfußballs in Deutschland mitspielen.

Mit der Rückkehr von Merle Kirschstein sieht Turbine Potsdam
klaren Aufwind und einen möglichen Neuanfang. Die Fans sind
gespannt, was die neue Saison bringt und wie sich die
Mannschaft weiterentwickeln wird.

Details
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